
Vorwort

Die elf Artıkel der vorlıiegenden Ausgabe der Religionspädagzogischen eıträge stehen
nıcht einem gemeiınsamen (Oberthema Gleichwohl können SIE thematıischen
Cchwerpunkten der ktuellen relıgionspädagogischen Dıskussion zugeordnet werden
Einen ersten kzen dre1 das Heft eröffnende Dıskussionsbeiträge Neuorien-
tierung der Korrelationsdidaktıiık Ulriıch Kropac untersucht dıie offenbarungstheolog1-
Schen Impliıkationen des korrelationsdidaktischen Ansatzes und gewinnt mıt dem Kon-
ZeDL der ekons  10N NECUC Perspektiven für eine zukunftsbezogene Weıterentwick-
lung der Korrelationsdidaktik ernnarı (rümme diskutiert und problematıisıert CI-
kenntnistheoretische und hermeneutische Voraussetzungen des Ansatzes der “ahbduktiven
Korrelation’. Der Beıtrag VON Chrıstina Kalloch stellt dıe gegenwärtige Diskussion In
den Kontext der geschichtlichen ntwıcklung relıg1onsdıdaktischer Konzepte im Verlaut
des V|  Nn ahrhunderts und skIizziert VOTL dıesem Hıntergrund Konturen einer ZU-

künftigen Relıgionsdidaktik.
Auch die dre1 folgenden Beıträge erortern problemanze1gend elementare relıg10nsdıdak-
tische Frragestellungen. "Onıka akobs beschreibt In ihrer Luzerner Antrıttsvorlesung
den soz1al-kulturellen (Gestaltwandel VOl elıgı10n und iragt nach einer diesem andel
Rechnung tragenden Gestalt rel1g1öser Bıldung Relıgionsunterricht der öffentlichen
Schule Der Beıtrag VON Stefan (artner thematisiert Bedingungen und Chancen eıner
iıdentitätsbildenden relıg1ösen Kommuntiıkatıon mıiıt indern und Jugendlichen und akzen-
tulert In diesem usammenhang dıe Bedeutung relig1öser Sprachfähigkeit für dıe Identi-
tätsbiıldung. Chrıstian Scharnberg und Hans-Georg2 /iebertz tellen Ergebnisse einer
qualitativ-empirischen Pılotstudie VOTL, die ehmungen und yrwartungen VOoN BI-
tern 1Im 1INDI1IC auf rel1g1öse Bıldung öffentliıchen chulen erhebht und analysıert. Slie
enken damıt die uftmerks:  eıt auf den Erwartungshorizont eiıner Bezugsgruppe des
Reliıgi0nsunterrichts, die oft vernachlässigt wird, ODWO sS1Ie für dıe ukun des Faches
eINe nıcht unterschätzende Bedeutung hat
Berichte über rel1ıg1onspädagogische Entwicklungen 1n anderen andern weıten den
Proble:  Orlzont und egen Grundlagen für eINe wünschenswerte zukünftige internatl10-
nal vergleichende Reliıgionspädagogik. SO informiert Clauß Peter Sajak über 1-
sche Ansätze interrel1g1ösen Lernens In England und in den HSA und entwickelt VON
ihnen her Konturen einer Dıdaktık interrel1g1ösen Lernens hiesigen Religionsunter-
riıcht Eın Beıtrag VON Cesare Bıssollı g1bt INDIIC. dıe Sıtuation, die Tobileme und
die /ukunftsperspektiven VON Katechese und Relıigionsunterricht in Italıen
WEe1 weıtere Beiträge thematıisieren relıg1onsdıidaktısche Entwicklungen In der ehemalı-
SCH DDR und In den Bundesländern Harald_ Schwillus rekonstrulert hıstor1-
scher Perspektive das tür den gemeindlıchen, gleichwohl spezıfischer Weise auch
weıterhin schulbezogenen katholischen Religionsunterricht in der DDR maßgeblıche
iıldungs- und Unterrichtskonzept In grenzung zur staatlıchen Einheitsschule erner
SImon beschreıbt gegenwärtige Entwicklungstendenzen des katholischen Religionsunter-
richts In den ostdeutschen Bundesländern und interpretiert die In dıiıesem Zusammen-
hang begegnenden Optionen und Modelle als Ansätze eıner kontextuell stimm1gen schu-
ischen relıg1ösen Bıldung.
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Norbert Mette lenkt den 16 auf eine nıcht LIUT dıe Religionspädagogik edeutsame
sozlale und polıtische Herausforderung: Kınderarmut in Deutschland als Armut VON
Kındern inmıtten einer Wohlstandsgesellschaft. Der Beıitrag schre1 Erscheinungs-
weisen, Tsachen und Folgen VON Kınderarmut SOWIE ITchliıche und raktısch-) theo-
logische Reaktionen auf dıe sıch zeıgenden Dringlichkeiten.
Dıiıe hochschuld!  ische Aufgabe eiıner Elementarısierung der theologischen Lehre
exemplıfiziert der Beitrag VON Teas Benk WEeNN CT dıe rage stellt und beantwortet
elche Form der Theologischen Ethık raucht dıe Moralpädagogık?

Das OTWO dieses es g1bt der Schriftleitung Gelegenheit, die Abonnentinnen und
Abonnenten der Religionspädagogischen Beiträge auf e1IN! Anderung den Bezugsbe-
dingungen hinzuwelsen. Entsprechend einem Beschluss des Orstands der werden
Abonnementsverwaltung, Rechnungsstellun: und Versand uNnseTer Zeıitschrift zukünftig
Ure) den Buchdienst des Deutschen Katecheten-Vereıins erfolgen. FKinzelhefte SINd WEI1-
terhın über dıe Schriftleitung erhältlıch Wır freuen unNns auf eine konstruktive Zusam-
menarbeıt mıiıt dem KV-Buc  1enst!
Fuür die Zukunft plant die Schriftleitung die Erweılterung der efte einen Rezensıi-
onsteıl, dem religionspädagogische Veröffentlichungen mıit wıissenschaftlichem AB-
spruch, insbesondere auch Fach angefertigte Qualifikationsarbeıiten, vorgestellt und
sprochen werden sollen Wır würden unNns sehr freuen, WC) WIFr auch für dieses Vor-
haben auf dıe Kooperationsbereitschaft und das Engagement zahlreicher Kolleginnen
und ollegen zaäahlen urtften Wiıe in anderen Fachzeıtsc!  iften üblich, werden die AB-
torınnen und Autoren der Rezensionen srundsätzlıch UurCc. die Schriftleitung selbst AaUuS-

gewählt und angesprochen, unaufgefordert zugesandte Besprechungen werden nıcht aD-
gedruckt.
Abschlıeßend möchten WIT auf dıe formalen Hınweise Erstellung VOIN RpB-
Beıiträgen aufmerksam machen, die auf der Innenseıte des ückumschlags abgedruc:
SInd und deren eachtung WIT bıtten, dass en möglıchst homogenes Ersche1i-
nungsbild der Einzelbeiträge Gesamt des Jjewelnigen es gewährleıste‘ werden
kann

Mainz, 1Im Julı 2002 erner Sımon und Burkard Porzelt
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